


Prof. Dr.-Ing. habil. M. Merklein
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
Egerlandstraße 13
D-91058 Erlangen

Institutionell gefördert durch

Kontakt

www.nmfgmbh.de

Neue Materialien Fürth GmbH
Dr.-Mack-Straße 81
D-90762 Fürth

E-Mail: umformtechnik@nmfgmbh.de

WEITERE AUSSTATTUNG

Zur Herstellung von Bauteilen nach Kundenwunsch mittels Laserstrahlschneiden steht ein CO2-Laser zur Verfügung. Neben Klein- und 
Mittelserien können auch Einzelstücke kostengünstig geschnitten werden. Auf einer Hydraulikpresse mit integrierter Taumelfunktion und 
einer Servopresse können Kleinserien und Demonstratorbauteile �exibel hergestellt sowie Werkzeuge eingefahren werden. Für nume-
rische Prozess- und Werkzeugauslegungen stehen u.a. Simufact.forming, AutoForm und LS-DYNA zur Verfügung. 

Die Basis für eine ef�ziente Prozess-, Werkzeug- und Bauteil-
auslegung mittels numerischer Methoden bilden entsprechende 
Werkstoffkennwerte sowie Materialmodelle. Die Qualität der 
Eingangsdaten entscheidet dabei über die Wirksamkeit der 
numerischen Analyse. Zur Ermittlung der Kennwerte verschie-
denster Halbzeuge und Bauteile für unterschiedliche Spannungs-
zustände stehen uns diverse Prüfmaschinen sowie optische 
Messsysteme zur Verfügung. Dies umfasst die statische und 
zyklische Belastung sowie die Prüfung bei sehr hohen Dehnraten 
zur Beurteilung des Crashverhaltens. Darüber hinaus bestimmen 
wir die mechanischen Eigenschaften bei erhöhten Temperaturen 
und können mittels eines Warmumformsimulators auch spezi-
�sche Wärmebehandlungszyklen berücksichtigen.

WERKSTOFFCHARAKTERISIERUNG

Digitalisierung bei NMF erfolgt zum einen durch die Erfassung 
von Bauteilen mit verschiedenen Messsystemen und den Ab-
gleich der Eigenschaften mit CAD-Daten oder mit den Ergeb-
nissen der numerischen Prozessauslegungen. Zum anderen 
eröffnen umfangreiche Kenntnisse im Bereich von Künstlicher 
Intelligenz und in diesem Zusammenhang insbesondere Machine 
Learning vollkommen neue Möglichkeiten hinsichtlich der Analyse 
großer Datenmengen, der Auslegung von Fertigungsprozessen 
sowie der automatisierten Qualitätskontrolle. Die Methoden 
werden für die Entwicklung Digitaler Zwillinge in der Produktion 
eingesetzt und ermöglichen die optimale Nutzung dieser Potenti-
ale im Sinne von Industrie 4.0.

DIGITALISIERUNG


